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cilung. 


Donnerstag den 7. April 1859. 


Hamburg, 6. April, Vormitt. Nach einer den „Ham⸗ 
phiſchen Depeſche meldet „Faedrelandet“, daß den betreffenden 
Beamten die Ordre zugegangen ſei, die Vorarbeiten zur Bud⸗ 
get Vorlage für den Reichsrath vor dem 1. Mai zu beendi⸗ 
gen. „Faedrelandet“ ſchließt daraus, daß der 
| Anfangs Juli werde zuſammenberufen werden. 

| Petersburg, 6. April, Vormitt. 10 uhr. Nach den 
neueſten hier eingetroffenen Privatnachrichten aus Kiachta 


herrſcht im Norden Chinas Hungersnoth. 


Paris, 6. April. Es wird gemeldet, 
Breſt nach Toulon abgegangen ſei. 


Telearaphiſche Nachrichten. 


Paris, 5. April, Abends. Sicherem Vernehmen nach werden nächſten] und v. 
Donnerſtag die Bevollmächtigten zu den Konferenzen in Paris zuſammentre⸗ bearbeiten. 


ten. Es werden nur zwei Sitzungen ſtattfinden, in welchen man ji mit ber. 
Wahl Couza's, deren Anerkennung ſeitens aller betreffenden Mächte bevorſte⸗ 
hen ſoll, beſchäftigen wird. — Die Donauſchifffahrtsfrage ſoll vertagt wor⸗ 


den ſein. — Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß der euffifche, Miniter der | and, Frankreich und Preußen eine Einladung an die Kabinette von 
auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſchakoff, dieſe Woche in Paris er⸗ Wien und Turin haben ergehen laſſen, ihre Truppen von der Grenze 


wartet werde. } N ; 
London, 5. April. Aus Bombai find offiziell Nachrichten vom 12. März 
eingetroffen, denen zufolge Tantia Topih's Heer gänzlich zerſprengt iſt. 


re u ß e n. 
[Amtliches.] Se. 


Berlin, 6. April. 
Majeſtät des Königs allergnä⸗ 


Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. 
digſt geruht, dem Ober⸗Hofmarſchall, 
des Großherzogs von 
Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, 
Reviſor bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer zu Potsdam, 
Rehfeldt, den rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
und dem Premier⸗Lieutenant im 8. Küraſſier⸗Regiment, Grafen Henckel 
v. Donnersmarck, kommandirt bei des Großherzogs von Sachſen 
königl. Hoheit, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


dem Geh. Rechnungs⸗ 


Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt en 


| bier nach Weimar abgereift. Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht 
von Preußen iſt von Dresden hier angekommen. 


Der Kreis⸗Phyſikus Sanitäts⸗Rath Dr. Hillenkamp zu Salz- Ausrüſtung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit einem Doppelgeleiſe, 


Se. Durchlaucht der Herzog zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg von Primkenau. Der 
Prinz von Schönaich⸗Carolath von Breslau. 


W 
Abgereiſt: Se. Excellenz der herzoglich anhalt⸗deſſauiſche Staats- treffen, durch die Tagesordnung erledigt. Demnächſt erfolgt die Genehmigung 


miniſter, Wirkliche Geheime Rath von Plötz, nach Deſſau. 
Berlin, 6. April. Se. königl. Hoheit der Prinz Rezent haben, 
im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Hand: 
lungs⸗Commis Albert Schubart aus Magdeburg, zur Zeit in 
Braunſchweig, die Erlaubniß zur Anlegung der von des Herzogs von 
Braunſchweig Hoheit ihm verliehenen Rettungs⸗Medaille zu Br nee 
(St. Anz.) 


kotten iſt aus dem Kreiſe Büren in den Kreis Warburg verſetzt worden. 
‘ Angekommen: 
| Berlin, 6. April. 


nahmen heute Vormittag den Vortrag des Kriegsminiſters und des Kriegsminiſter; 
General⸗Majors Freiherrn v. Manteuffel im Beiſein des Generals nicht einmal feſtſteht, 


Illaire und des Miniſters Freiherrn v. Schleinitz entgegen. Hierauf 


empfingen Allerhöchſtdieſelben Se. königl. Hoheit den Prinzen Albrecht, es iſt allerhöchſten Orts noch keine Entſcheidung erfolgt. 


und ertheilten dem Oberhofmeiſter Ihrer Majeftät der Königin, Grafen 
v. Dönhoff, eine Abſchieds⸗Audienz. 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz- Regent, 
andere hohe 
Vorſtellung im Saaltheater, 
„Maria Stuart“ im königl. Schauſpielhauſe bei. 
die Frau Prinzeſſin Karl, die Prinzen Georg und 
mit anderen hohen Herrſchaften in der Oper. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm 
der Prinz Auguſt von Würtemberg begaben ſich heute Morgen 


Ihre k. Hoheiten 


Potsdam, beſichtigen daſelbſt das Garde⸗Jäger⸗Bataillon und andere geſchehen, ö 
Truppentheile und kehrten darauf Mittags wieder von dort hierher[ Wahlgeſetzes und des Bundes-Preßgeſetzes nicht bieten will. 
zurück. — Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt geflern Abend Man bezeichnet Herrn v. Schrenk, den Bundestags⸗Geſandten, als 
von feiner bei Dresden gelegenen Villa Albrechtsberg wieder hier ein⸗ſeinen Nachfolger. n 

getroffen. — Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeffin Friedrich Karl feiner bisherigen Eigenſchaft die Ermächtigung gehabt hat, ſeine Zu⸗ 
ſtattete Ihren königl. ſtimmung zu dem der baieriſchen Preſſe jo verhängnißvollen Geſetze zu 


kam geſtern Abend von Potsdam nach Berlin, 


Hoheiten der Frau Prinzeſſin Karl, im Begriff, nach Weimar abzurei- geben. 
fen, und dem Großherzog und der Frau Großherzogin von Baden durch die damalige „Morgenröthe verſcheucht, und ſelbſt an entſchei⸗ 
einen Beſuch ab, und begab ſich darauf wieder nach Potsdam zurück. dender Stelle wurde ö 

— Der Kammerherr des Königs beider Sicilien, Prinz von To: eines Regierungsraths zu quiesciren, weil er in dem dreijährigen Pro⸗ 
rella, iſt von Neapel, der ruſſiſche Staatsrath und Adels marſchall Bo: |viforium, das jeder Verwaltungsbeamte durchzumachen hat, zu der 


rosdin von Königsberg, 


Franken⸗Sierſtorpff von Koppitz hier angekommen. — Der Fürſt Rheina⸗ eines Regierungs⸗Präſidenten, 
der General⸗Lieutenant von Brauchitſch nach] trägt. 7 
Danzig und der General⸗Konſul Oberſt Miloſchewitz nach St. Peters destags⸗Geſandter abtrat, weil er mehr Militär als Diplomat war, 


v. Neumann, ſo wie die Vorträge des Wirklichen Geheimen Rathes, 
U 

| 

| Wolbeck iſt nach Brüſſel, 


burg abgereiſt. (Pr. 3.) 
| Berlin, 4. April. 
Land⸗Forſtmeiſter v. Reuß, 
wurde, allerhöchſten Orts die 


Alters wegen um Oſtern aus dem 


Je lebhafter unter den Forſibeamten das Bedauern war, einen fo tüch⸗[der Vermählung der Kronprinzeſſin gab. 
tigen und wohlwollenden Chef verlieren zu ſollen, um ſo größere] v. d. Pfordten an den Hofdemokraten (Grafen Pocci) zur Entſchuldi⸗ 
daß Herr v. Reuß gung dieſes Ausdruckes gegen einen gräflichen Dichter und Hofcavalier 


Theilnahme wird bei ihnen die Nachricht erregen, 


und der Forſtpartie bis auf Weiteres erhalten bleibt. 


des Forſtweſens wieder in den Hintergrund gedrängt werden. Die 


burger Nachrichten“ aus Kopenhagen zugegangenen telegra⸗ eine beſondere Abtheilung 


Reichstag kentrirt, aufzuheben und ſtatt deſſen provinzenweiſe fünf oberſte Forſt⸗ 


daß die Flotte von Annäherung an obiges Syſtem beſteht — wie mir mitgetheilt wird — 


königliche Hoheit der der Stärkere, 


Oberſten und Flügel⸗Adjutanten ſchlagene Grundlagen hat Oeſterreich im Weſentlichen mit einigen Vor⸗ 
Sachſen königl. Hoheit, Grafen v. Beuſt, den behalten 


Rechnungsrath zum zweiten preußiſchen Bevollmächtigten auf dem Kongreſſe deſignirt, 
N.) 


der Prinz Karl und Compagnien vermehrt werden. 5 
Perſonen wohnten geſtern Abend theils der franzöſiſchen des vierten Artillerie- Regiments werden nächſter Tage mehrfache Be⸗ 
theils der Aufführung des Trauerſpiels förderungen erfolgen. 


Adalbert erſchienen] Löſung der Miniſterkriſis, aber dieſe läßt noch immer auf ſich warten. 


und | Premierminifter Freihr. v. d. Pfordten um feine Entlaſſung einge: 
nach kommen iſt, das weiß man beſtimmt, aber man ſagt auch, es ſei dies 


der Geh. Medizinalrath Profeſſor und Direk- höheren Stelle befördert worden war. . N 
tor Naumann von Bonn, und der Landſchafts⸗Direktor Graf von der König nicht und der Exminiſter erhielt das Quiescirungs⸗Gehalt 


Der Chef des preußiſchen Forſtweſens, Ober⸗ für Frankfurt beſtimmt iſt, darüber verlautet nichts Gewiſſes. — Wir 
hat, wie vor einigen Monaten gemeldet] haben in einem früheren 
Erlaubniß erwirkt, feines vorgerückten dacht, welches Frhr. v. d. 
Staatsdienſte ſcheiden zu dürfen. miniſter dem außerordentlichen Geſandten des Königs von Neapel bei 


— gutem Vernehmen nach — fein Abſchiedsgeſuch zurückgezogen hat richtete, hat man in 
Durch das Ver- Ariſtokratie will keinen Parvenu vom 


bleiben dieſes im Dienſte ergrauten Beamten dürften auch die ſeitſ am Staatsruder ſehen, 
einiger Zeit beabſichtigten Aenderungen in der techniſchen Verwaltung welcher der Hofcamarilla, 


ganze Branche reſſortirt bekanntlich vom Finanzminiſterium, in welchem 
„für Domänen und Forſten“ beſteht, als 
deren Mitdirekter der jeweilige Ober⸗Land⸗Forſtmeiſter fungirt. Dem 
Vernehmen nach hätte es nun in der Abſicht gelegen, die Einheit in 
der techniſchen Leitung der Forſten, welche in dieſem Poſten ſich con⸗ 


beamte — gewiſſermaßen General⸗Inſpektoren — anzuſtellen. Dieſe 
wären in den nicht techniſchen Angelegenheiten die unmittelbaren Un⸗ 
tergebenen des Finanzminiſters und in allen dienſtlichen Beziehungen 
die Vorgeſetzten der Forſt⸗Inſpectoren und Oberförſter geweſen. Eine 


ſchon gegenwärtig, indem Herr v. Reuß, neben feiner Dirigentenſtel⸗ 

lung, noch die forſtlichen Angelegenheiten der öſtlichen Provinzen bear⸗ 

beiten ſoll, während feine Gehilfen, die Landforſtmeiſter v. Schönfeldt 

Hagen, die der mittleren reſp. weſtlichen Provinzen unter ihm 
(Elberf. 3.) 

Berlin, 6. April. Was eine londoner Depeſche geſtern meldete, 

wird uns heute auch aus Wien berichtet, daß nämlich Rußland, Eng⸗ 


zurückzuziehen, um jedem zufälligen Zuſammenſtoß einzelner Truppen⸗ 
körper zuvorzukommen. Es wird uns aber ferner berichtet, daß wenig 
Hoffnung für die Annahme dieſer Einladung vorhanden iſt, indem 
Oeſterreich verlangt, daß Sardinien, als die kleinere Macht, damit 
vorangehe, Sardinien aber für angemeſſen hält, daß Oeſterreich, als 
zuerſt einen Schritt zurückweiche. (N. Pr. 3.) 
Berlin, 5. April. Vier von England für den Kongreß vorge: 
angenommen. Schwierigkeiten bietet noch die Entwaffnungs⸗ 
Frage. — Die Nachricht auswärtiger Blätter, Herr v. Balan ſei 
iſt unbegründet. N. 
Das Haus der Abgeordneten beitätigte in feiner heutigen (31.) Ple⸗ 
narſitzung die Wahl des Abg. Hartmann. Hr. v. Vincke bemerkt im Auf⸗ 
trage mehrerer Wahlmänner aus dem Kreiſe Preußiſch⸗Stargardt, welchen er 
in der National⸗Verſammlung vertreten hat, daß die Bemerkungen des Abg. 
Mettenmeyer über den Landrath v. Neefe nicht richtig ſeien. Das Haus nimmt 
ſodann nach dem Vorſchlage der Kommiſſion den Geſetz⸗Entwurf, betreffend 
den Bau einer Eiſenbahn von Bromberg über Thorn zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Lowicz, ſo wie die Beſchaffung der Geldmittel zur vollſtändigen 


ingleichen die Deckung des Mehrbedarfs für den Bau der Kreuz⸗Küſtrin⸗ rank⸗ 
furter und der Saarbrück⸗Trier⸗Luxemburger Bahn an. Ein Antrag des Ab⸗ 
eordneten Reichenheim, die Beſchaffung eines Doppelgeleiſes der Niederſchleſi⸗ 
chen Bahn aus den Mehreinnahmen und nicht durch eine Anleihe he uſtellen, 
ird abgelehnt und eine Reihe von Petitionen, welche dieſe Eiſenbahnen be⸗ 


des Etats des landwirthſchaſtlichen Miniſteriums und der Geſtüt⸗Verwaltung; 
ſchließlich werden Petitionen (neunter Bericht der Petitions⸗Kommiſſion) bera⸗ 
then. (Der Sitzungsbericht folgt in der nächſten Nr. d. Ztg.) 


Deut ſehland. 
München, 3. April. Der Kriegsminiſter, Generalmajor von 


Manz, hat nun ebenfalls ſein Entlaſſungsgeſuch oder vielmehr die Bitte 
um Penſionirung eingereicht und zwar, wie man glaubt, aus Geſund⸗ 


Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent heitsrückſichten. Man nennt auch bereits einige Generale als künftige 


indeſſen find dies eben nur Vermuthuugen, da noch 
ob dem Geſuche des Herrn Generalmajors von 
Manz entsprochen werden wird. Die „Miniſterkriſis“ befindet ſich 
überhaupt noch auf demſelben Standpunkte, wie vor acht Tagen, denn 


Veranlaßt durch vermehrte Arbeiten in den Feſtungen, wird das 
Genie⸗Regiment, welches bisher ſechs Compagnien ſtark war, um zwei 
Hierdurch wie durch die Errichtung 


(Fr. P. 3.) 


München, 4. April. Jeden Tag erwartet man die endliche 


Alles, was man darüber hört, entbehrt der ſicheren Baſis. Daß der 
weil er die Hand zum Oetroyiren eines bereits vorliegenden 
Dieſer wird wohl weniger bedenklich ſein, da er in 


Frhr. v. Schrenk war ſchon Miniſter vor 1848, wurde aber 


damals der Antrag geſtellt, ihn mit dem Gehalt 


Dieſem Anſinnen entſprach aber 


das aber nur 2200 Fl. bei uns be⸗ 
Als Generalmajor von Xylander von feinem Poſten als Bun⸗ 


wurde Freihr. v. Schrenk ſein Nachfolger. Ob Herr v. d. Pfordten 
Briefe des Vorfalles auf dem Bankette ge⸗ 
Pfordten in ſeiner Eigenſchaft als Premier⸗ 


Den Brief, welchen Frhr. 


lithographirten Abdrücken verbreitet. Die hohe 
J. 1848 her, keinen Profeſſor 
fie wünſcht einen hochadligen Premierminiſter, 
beſtehend aus den berufenen Profeſſoren und 


digt werde. 
(28. November 1844) zwiſchen Oeſterreich, Sardinien, Toskana und 
Modena beſtätigt, der Art, daß Sardinien, um ſein Gebiet abzurun⸗ 


weiſe der übrigen Mächte beſtimmen werde.“ 


ähnlichen Leuten, energischer entgegenzutreten vermag, wenn er hinter 


ſich feine Standesgenoſſen weiß. Der König will aber regieren und 


ſich nicht regieren laſſen; die Scenen am Hofe vom Jahre 1847 ſind 
lange noch nicht vergeſſen und König Max wird den ultramontanen 
Hochtories nie nachgeben, da er dieſen feine Lieblingspläne opfern 
müßte. 


N (Magd. 3.) 
Italien. 
Piacenza, 1. April. Ein pariſer Blatt veröffentlicht einen in⸗ 


tereſſanten Artikel über die Oecupation der Feſtung von Pia: 
cenza durch die öſterreichiſchen Truppen, welche Occupation 
bekanntlich einer der Hauptklagepunkte des Grafen Cavour in ſeiner 
Depeſche vom 17. März iſt. Es erinnert an folgende hiſtoriſche That⸗ 
ſachen: 


Jene Occupation findet ſtatt in Folge des 5. Artikels des von den 


fünf großen Mächten und Spanien unterzeichneten Vertrages vom 
10. Juni 1817, deſſen Zweck war, das Heimfallsrecht von Parma, 
Piacenza und Guaſtalla zu regeln. 
gleich die Grenze der öſterreichiſchen Staaten in Italien durch die Po⸗ 
Linie bezeichnet if, fo wird dennoch nach gemeinſchaftlicher Uebereinkunft 
feſtgeſetzt, daß, da die Feſtung von Piacenza dem Vertheidigungsſoſtem 
von Italien ein ganz beſonderes Intereſſe bietet, der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich das Recht der Garniſon in dieſer Stadt behalten wird bis zur 
Epoche des Heimfalls nach dem Ausſterben der ſpaniſchen Linie der 
Bourbonen“. Späterhin wurde dieſes zeitliche Garniſonsrecht durch 
einen Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Sardinien in ein 
dauerndes verwandelt. 
dinien das Heimfallsrecht auf das Herzogthum von Placenza gegeben; 
der wiener Kongreß beſtätigte dies, ſo wie er Oeſterreich das Heimfalls⸗ 
recht auf die Herzogthümer Parma und Guaſtalla beſtätigte, und zwar 
im Vertrage vom 20. Mai 1815 zwiſchen den großen Mächten und 
Sardinien. 
dinien einen bis zum Jahre 1836 geheim gebliebenen Zuſatzartikel, 
welcher ſtipulirte, daß, ſobald der Heimfall eintrete, die Stadt Piacenza 
das Eigenthum des Kaiſers von Oeſterreich, und daß der König von 


Dieſer Artikel lautet: „Ob⸗ 


Der aachener Friede von 1748 hatte Sar⸗ 


An demſelben Tage unterzeichneten Oeſterreich und Sar⸗ 


Sardinien durch einen andern Theil der Staaten von Parma entſchä⸗ 
Dieſes Abkommen wurde durch den Vertrag von Florenz 


den und ſeine Grenze zu regeln, ſich das Heimfallsrecht auf das Her⸗ 


zogthum von Guaſtalla von Seiten Oeſterreichs abtreten ließ, dem es 
dagegen die Stadt Piacenza überließ. 
von Florenz erlaubt keinen Zweifel darüber. 
ſition, welche Oeſterreich in Piacenza einn immt, geht da⸗ 
her aus der Einwilligung und der direkten Mitwirkung 


Die militäriſche Po: 


Sardiniens hervor. 5 
Frankreich. 

Paris, 4. April. Aus dem heutigen officiellen Berichte des 
„Moniteur“ über die geſtrige Revue wäre nachträglich zu bemerken, 
daß 55 Bataillone Infanterie, 36 Schwadronen Kavallerie und 48 
Geſchütze auf dem Marsſelde verſammelt waren. Die 10. Batterie 
des 8. Artillerieregiments, welche am Sonntag Früh erſt zur Revue 
hier eintraf, iſt bereits Abends mit der Eiſenbahn nach Lyon weitet 
befördert, von wo der Kriegsſpektakel immer lauter herüber tönt. — 
Einen deutlichen Beweis für die Unzuverläßigkeit der Angaben, daß 
alles zur Eröffnung des Congreſſes bereits geebnet ſei, erblickt heute 
alle Welt in einer Notiz der „Patrie“, die ofen die Anſicht ausſpricht, 
daß man zu viel behaupte, wenn man ſage, die Regierungen hätten 
ſich über die Grundlagen des Congreſſes bereits verſtändigt. So weit 
ſei man doch wohl noch nicht, meint das officiöfe Blatt. — Das 
„Memorial diplomatique“ bringt in einer aus Wien datirten Corre⸗ 
ſpondenz einen Auszug aus der Note, in welcher Graf Buol Rußlands 
Vorſchlag wegen Beſchickung eines Congreſſes beantwortete. Die tele⸗ 
graphiſche Depeſche, in welcher Herr v. Balabin vom peteröburger Ka⸗ 
binete Auftrag erhielt, dem wiener Kabinete vorzuſchlagen, daß ein 
Congreß zuſammentreten möge, um „durch eine äußerſte Anſtrenguug“ 
einen Konflikt zu verhindern und „die italieniſchen Verwickelungen auszu⸗ 
gleichen“, war vom 21. März datirt, „in ſo zuvorkommenden Ausdrücken 
abgefaßt und den innigſten Wünſchen des wiener Kabinetes ſo entſprechend, 
daß der Vorſchlag ſchon in der erſten Unterredung zwiſchen Hrn. v. Bala⸗ 
bin und dem Grafen Buol ſo gut wie angenommen wurde.“ Schon 
am 22. März ertheilte der Kaiſer Franz Joſeph dem Grafen Buol 
Befehl, dem ruſſiſchen Geſandten ſchriftlich die Annahme zu melden. In 
dieſer Annahmenote erklärt Graf Buol, „daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
von Oeſterreich den Antrag, zu welchem der petersburger Hof die Initia⸗ 
tive ergriffen habe, in vollem Werthe zu würdigen wiſſe, und daß er 
ſich ſeinerſeits einem Vorhaben, das die Verträge ſo wie die Ge⸗ 
ſammtheit der Rechte, die daraus hervorgehen, beſtätigen ſolle, an⸗ 
ſchließe. Graf Buol erklärt ferner, daß die ganze Schwierigkeit in 
Piemonts Politik beruhe; die Mächte würden daher ohne Zweifel den 
Gefahren, womit dieſe Politik Europa bedrohe, ein Ende machen und 
der Rückkehr derſelben vorbeugen wollen. Dieſe Aufgabe hält Graf 
Buol für die Hauptſache, um Ruhe und Ordnung zu erhalten. Graf 
Buol geht dann auf die anderen Fragen, die ſich noch geltend machen 
dürften, über, und erwartet, daß dieſelben im voraus möͤglichſt präciſirt 
werden und gemäß den im aachener Protokolle vom 15. Nov. 1818 
aufgeſtellten Grundsätzen in allem, wo fie innere Reformen anderer ita⸗ 
lieniſcher Staaten berühren, entſchieden werden würden. Schließlich 
macht Graf Buol die Bemerkung, daß der Lärm der Waffen und die 
Vorbereitungen zum Kriege dem Gange der Verhandlungen nur nach⸗ 
theilig fein dürften, während dadurch auch die am meiſten bei der jetzigen 
Lage betheiligten Mächte zu bedeutenden Opfern gezwungen würden und 
die allgemeine Beſorgniß verlängert werde, daß es deshalb unerläßlich ſei, 
daß Sardinien ſeine Entwaffnung bewirke, und er erklärt dann ferner, 
daß deſſen Zuſtimmung in Bezug auf dieſen Punkt die Verfahrungs⸗ 
Das „Memorial diplo⸗ 
matique“ macht nach Mittheilung dieſes Auszuges aus der Antwort: 
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bei Seite geſetzt bat. Die wahren Freunde Ihrer Majeſtät find dieje⸗ 


ihnen den Wahlkampf heiß und koſtſpielig machen; dies ſei beim Mee⸗ 


7 SDL BBB 


796 


konnte das Unglück bei dem großen Verkehr an jenem Abende noch] 101 Gl. incl. Div, Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
größer werden, da mehrere Fuhrwerke auf der Landstraße dem zertrüm⸗ san 112% 1 RE ge ee 8 
merten gefolgt waren, welche aber den Uebergang paſſrten, ohne den 95 bez incl. Di. Gas Alten: Continental Delan) 94 etw. bey, 
Schienenweg zu verfolgen. Der Zug zermalmte ſofort Menſchen und Der Geſchäftsverkehr blieb ohne Leben, die Courſe waren aber nicht weſent⸗ 
Pferde, und der furchtbaren Schnelligkeit, in welcher er ſich auf der lich 1 e e a ie gn 55 
Neigung der Bahn befand, iſt zuzuſchreiben, daß die Hinderniſſe glatt gang, und a % offerirt, zeigten ſich nur a 83% Käufer. — s 
weggeräumt wurden, ohne daß er ſelbſt aus den Schienen geriet. Die ae ber & 9575 bezahlt. — Neuſtädter Hütten⸗Altien erhielten ſich 
Körperglieder der Unglücklichen, die ein fo gräßlicher Tod jedenfalls im — 5¹ chez N g 
tiefen, durch die genoſſenen Spirituoſen herbeigeführten Schlafe ereilte, or: 1 * 

mußten mit Gewalt aus den Speichen der Raͤder, in welche ſie ſich Berliner Börse vom 6. April 1859, 
verwickelt, herausgewunden werden, ja in Breslau felbft kam noch der Fonds- und Geld-Course. 


note des Grafen Buol darauf aufmerkſam, daß die Gerüchte der 
Blätter, welche behaupteten, Oeſterreich habe Piemonts Nichtzulaſſung 
zum Congreſſe als conditio sine qua non aufgeſtellt, ſich als grundlos 
herausſtellten, da in der obigen Note dieſer Bedingung mit keinem 
Worte erwähnt werde; im Gegentheile ſpreche Graf Buol, indem er 
das aachener Protokoll anführe, ſich für Zulaſſung aller italieniſchen 
Staaten und folglich auch Piemonts aus, inſofern es ſich um Ver⸗ 
handlung innerer Angelegenheiten auf dem Congreſſe handle. Was die 
Entwaffnung anbetrifft, ſo legt das „Memorial“ die Note des Grafen 
Buol ſo aus, daß Oeſterreich erwarte, Sardinien ſolle entwaffnen, 
worauf es ein Gleiches thun werde. Das „Memorial“ betheuert 


Div|Z- 
1858 F. 


ſchließlich, daß Oeſterreich die Segnungen des Friedens wohl zu ſchäzen Zug mit einigen fleiſchlichen Ueberreſten der zermalmten Pferde an den tene Staats-Anleihe4141097, d. N.-Schl. Zweb. | — | 4 | — — 
wiſſe, aber es wolle einen aufrichtigen, dauerhaften Frieden; fo lange Rädern an. Die Unterfuhnng dürfte das Nähere über die weiteren ke 2 1885 15 1 e 2 S 
die Präliminarien zum Congreſſe noch nicht aufgeftellt und feſt beſchloſ⸗ Verſchuldungen an dieſem Unglücksfall feſtſtellen. dito — 1 100 b. . = Pre 
ſene Sache ſeien, könne Oeſterreich wohl feine Rüſtungen gemeſſener 1 u 16 5 im dito C. — 311125 da. 
betreiben, aber nicht einſtellen. Oeſterreichs Truppen werden deshalb! Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. dito 153714121100 ba. 5 31,170 ba. 
fortfahren Itali arſchir 5 N i Staats-Schuld-Sch. . 384% ba. 10 Krior. B. e 8 
„ nach Italien zu m ren. 3 Paris, 6. April, Nachm. 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete zu 67, 95, bob | Präm.-Anl. von 1888 10 115 bz, dito Prior. E. — 374%. C. 
Gro 5 brit an nie n. ih auf 68, 25 und ſchloß unbelebt, jedoch feſt zu dieſem Courſe. Werthpapiere | Berliner Stadt-Obl.. 14%199%, G. dito Prior. F. — 4 91%, bz. 
London, 4. April. Pall:mall, die Clubſtraße, war geſtern trotz [waren gefuct, Te 7e f. She WSV) 4 8 . 

L 5 * = ’ ’ 5 * 5 1 75 2 * & . rınz- 0 t. V)] — 0 
, , . Behaen Sina] 2 |Formecie . Bullen „ 
Art ausdrückt, „in einem Zuſtande hoher politiſcher Aufregung“); der Eiſenbahn⸗Aktien 543. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 725. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ r 94 5 F 
Carlton und der Reformelub hatten vollen Zuspruch. Nachmittags Aktien 528. Franz-Joseph —. ee dito neus. 4 877g ba, dito (80) kr. — [a ec 
fuhren Hunderte von Equipagen und Handfomegbs vor, und auf dem! London, 6. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 624—62%. 2 Schlesinghe. . 4 8. dito Prior. ..| — | 4 |- —— 

a ie Hire ee Conſols 95%. 1p6t. Spanier 30%. Mexikaner 21%. Sardinier 81, | 2 (Far u. Neumärk.| 4 031% 6. a a el Mg 
Trottoir ſtanden Gruppen, die (mirabile dictu) ziemlich laut und hör: 5pCt. Ruſſen 110. 4% pCt. Ruſſen 99 k F ee eee 
bar über Politik ſprachen. Unter dieſen al fresco Gruppen machte] Getreidemarkt. Weizen unverändert. Langſamer Verkauf von fremdem 5 |Preussische 4 G. e Prior. 1. — 14 er 
ſich eine bemerklich, deren Orakel Mr. Sidney Herbert und Lord Harry Weizen und Fruhjahrsgetreide. Anhaltend ſchönes Wetter. r eee 
Dane zu fein ſchienen. Wir müſſen hinzufügen, daß Pall⸗mal an ge: 9 95 6. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Geringes Geſchäft. Neue bee 115 5 Kuno Staatsb. .| — 4 8 8 
wöhnlichen Sonntagen mäuschenſtill und wie ausgeſtorben ausſieht. ole 79, .. DaB 1 ; 2 eee 109% ba. u. 0. N Re 
Bis jetzt hat daß Kabinet die konſervative Partei im tieſſten Dunkel wel ae 844 85 . al l e . bs. „dito Prior. 1. — |43,1940, H. K 991462. 

5 868, — Nordbahn 167, 90. 1854er Looſe 110, —. National⸗Anlehen 76,60. ee Thüringer . ...| ½ 410 4½ bz. u, B. 
über feine Abſichten gelaſſen, denn das vorgeftern angeſagte Meeting Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 235, 70. Kredit⸗Aktien 188, 10, London Ausläddische Fonds. dito Prior. — 4% 100 U. 
bei Lord Derby ſcheint nicht ſtattgefunden zu haben. Dafür find die| 110, 10. Hamburg 83, 60, Paris 43, 90, Gold 110, —. Silber —, . Oeger, Metall . | 5 5% Abu] Sie IV. Em. — 405 — 
Regierungsfreunde von Disraeli aufgefordert worden, heute Abend recht Chentubhn 100 —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, —. Neue Lombardiſche ieee 110 470 60 ba Wilhelms-Bahn.| — 4 

i i i 9 5 Russ.-engl. ihe, 1 ito Prior, — — — — 

c /// Ss un nam "EEE | 5 Wann GE ESS 
\ die Mittags noch bis 6, 10, 235, und 167, 10 herunter gegangen waren, „le. eln. Seh.-Obl. 4 18415 bz. di di — Filz 
Ablöſung nicht erwarten können. Lord Stanley ſoll feine Entlaſſung boben 1 Abends ig e auf 186, 70, — 235, 90 und 167, 30. e l 4 1 0 a 
bereits eingereicht und beim Miniſterrathe a na iz | Nationale wurde zu 76, 80 gehandelt. BR: b bon Obl. 2 500 Fl. | 488% 8. 5 
. itt N n Petersburg, 6. April. Der Ukas über die dreiprozentige Anleihe von! ite 4 800 El. 5 9% a ken 
2 gr 1 r eg Re 8a | 12 Millionen Bio, ff,, , | x... „700 F | = 3% &; 1898| F 
Nr. adſtone einen der Hauptſteine in dem umzubauenden Ka⸗ die Anleihe durch Vermittelung von Thomſon, Bon ar u. Comp. u Peters⸗ Baden 38 Fl. — 30 B. Berl. K.-Verein 6%) 4 122 B. 
binete Derby⸗Disraeli bilden werde. — Der „Advertiſer“ verbürgt burg und F. M. Magnus zu Berlin abgeſchloſſen worden ſei; ve Anleihe | f || Berl! Hand.-Ges. a; 4 4 
ſich für die Echtheit folgender Darſtellung. Lord Derby reichte habe den Zweck, die Fonds zur Erlöſung der Schatzſcheine zu verſtärken. Die Aotien-Course. e 104% Aal 
gleich am Freitage feine und feiner Kollegen Entlaſſung ein, Apoints F e e 100, ee e and 1888| F. Sedus Cra dt 4 199 eim. 5. 
aber die Königin bat ihn, ſich feinen Entſchluß nochmals reif: „ 4. M. ö. April, ; Rach. 277 Nahr. Ohne bekannten Grund | Aach-Masrnpe| — [92 287 d.. u. 0 Harne aten — | dee dec. 
lich zu überlegen, und der Marquis v. Lansdowne, den Ihre Majeſtät Fonds und Aktien niedriger. Fit bee . % . be e e, b. 
nachher kommen ließ, unterſchrieb jedes Wort, welches die Königin Ochluß⸗Courſe Ludwigshafen Verbacher 138%. Wiener Wechsel 105 l. te Pace = 3 2% r 
ſagte, und fand den Rath, den ſie Lord Derby gegeben, vollkommen 3 La e , ee dito Hi He, — . 101% ba Gerser Hank 1 
gerechtfertigt und weile. Der edle Marquis verſprach Ihrer Majeftät, tionaled{nleben 67%. Deſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 247. Oesterreich. eg Paier | Z N 927 "be un Ver n 9 - 65 85 1 
er werde mit Lord Derby ſprechen und ihm die Pflicht vorhalten, bei Van, Anczele 922, Deitert. Kredit utter 197. _ Deiterreich. Clifabet-Bahn bee erer 5% 4 1001, b. „„ 
an en 2 des In⸗ und Auslandes am Ruder zu bleiben. e 50%. Mainz Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz dite H . 48 B. Luxembg. Bank | — 127 6. 
ord Lansdowne hat Wort gehalten und fo hat Lord Derby ſich über⸗ Ludwigshafen Litt. C. —. a 1 t. Berl-Pisd.-Mgd | — 4 24½ B. Mein. Creditb.-A F Es 
reden laſſen, fein Entlaſſungsgeſuch zurück zu nehmen. — Der geneigte . 6. April, Rachm 27 Uhr. Borſe nicht animirt. e MinervaBgw.A| 3 8 b. 
5 me = chluß⸗Courſe; Deiterreih.: Stanzöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —.| {te Lit © 118.0, Oesterr Crdtb. A — | 5 |85%,,864,85%, ba. 
Leſer erſchrecke nicht, wenn der „Adoertiſer etzt das Maul fürchterlich Natſonal⸗Anleihe 63%. Oeſterr. Credit⸗Attien 8445. Vereins⸗Bank 97“. Berin-Steitiner | — 4 lat, Kur 104 b bes Prov.Bank| 4 4 701% 8. 
voll nimmt und alſo losplatzt: „Wenn dem wirklich fo iſt, fo iſt es Norddeutſche Bank 80%. Wien —, —. * , dito Frier. — 14 99 E. Il 8 B. Breuss. BeAnth.| 1 wo . 
ein Ereigniß, das kein Freund der Verfaſſung mit Vergnügen betrach⸗ amburg, 6, April. (Getreidemarkt! bleibt ſtille. Oel pro Mai cel zr ed. — 4 eng ba. Schl. Bank- Ver.“ — 4 80 @. 
8 anug 

; 374 5 R 94% Oktober 235 K jed 7 U 23000 Köln-Mindener . 3% 133% B. Thüringer Bank 4 4 67 ba. 
ten kann. Die Königin und das Haus der Gemeinen ſind jetzt in Sal gt fülle %. Kaffee feſt, jedoch etwas ruhiger. Umſatz 2— dito l , — 0 102% 0 e 
Konflikt, und dies durch einen Akt Ihrer Majeſtät ſelber. Dieſer Li z ö dito IL Em. | — = 8 

> b Ar : iverpool, 6. April. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — ito II. Em. = 

Schritt, auf den, wie zu fürchten iſt, jemand, der außerhalb des Kabi⸗ Preiſe billiger als am vergangenen Freitag. dito HL Bm m dal = — Wechsel-Course. 
nets ſteht (Prinz Albert. Die alte Anſchuldigung, wenn die Königin 55 a Grass. Sr Kinn — 8 d . Amgterdam . S.) 142% ba. 
der Oppoſition den Willen nicht thut!), eingewirkt hat, iſt ſehr gefähr⸗ Berlin, 6. April. Die neueſten telegraphiſchen Meldungen geben der nor: 1 8 12 2 5 Ea az 15. 135 «be 
lich. Es wa Maieftät, b 8 ät wird, einſähe, daß] Lage wieder eine friedlichere Färbung. Die Nachricht von dem bevorſtehenden] Hagd.-Halherst.| — 1 RE 2M.|1öl ba 
ch. Es wäre gut, wenn Ihre Majeftät, bevor es zu fpät wird, einfähe, daß . 5 r Masd-Wittenb 5 

RR ; ; ähr⸗Juſammentreten der Couza⸗Conferenz ſcheint für eine Wiederannäherung der | Nagd-Witzenb.| — 4 40% B ondon . . 4 ll. 6, 19% bi, 
derjenige, welcher fie zu dieſem Entſchluſſe vermocht hat, ein höchſt gefähr- Juſan 5 f ; g Hainz-Ludw A| — | 4 1881) be. Paris. 2179 
6 b f ER 5 GE Parteien zu sprechen. Man hielt ſich auf Grund dieſer etwas günſtigeren dite dies 0 _ 5 87 5 Wien österr. Währ.|s T. 90 % ba. 
licher Rathgeber an ihrer Seite iſt. Wenn das Prinzip einmal eingeführt Schattirung der Verhältniſſe auf beſſere Notirungen von Wien gefaßt. Die Hecklenburger .| 2 4 506 & 50 be. düto . % f 80% be. 
wird, daß die feierliche, nach einer fiebentägigen Debatte ausgeſprochene Ent: Courſe waren nun durchschnittlich zwar ein wenig beſſer, die Geſchäftsloſigkeit eee FA „ re 2 M.I66. 24 ba. 
ſcheidung des Hauſes der Gemeinen durch den bloßen Willen des Sou⸗ in Wien verrieth aber, daß dort noch wenig Vertrauen herrscht, die Feftigkeit | Ledersehte | U 1 84 ee 9975 N 
veräns annullirt werden darf, fo iſt die Zeit gekommen, wo man nicht lieb in Folge . ri an ee Br 8 ang | Gere i [Ay © Erankfurt a .. 30 00 ba 
mehr fagen ee a 852 in * noch repräſentative Inſtitu⸗ Käufer We de Operationen — As en Entwicklung abbauen die beer fu. — 8 fn be deen e J ehe 
tionen beſitzen. Wir leben dann faktiſch unter einer unumſchränkten, ſich allerdings wohl in nächſter Zeit erwarten läßt. Am Geldmarkt keine we⸗ a 


anſtatt konſtitutionellen Monarchie. Dies iſt das erſtemal feit 1688, 
daß ein britiſcher Souverän ein Votum des Unterhauſes gefliffentlich 


ſentliche Veränderung, diskontirt wurde Mehreres zu 34, pCt. 

Die wiener Notirungen kamen Anfangs Credit 187, 90, Staatsbahn 234, 80, 
gegen 1 Uhr 188, 10, 235, 70. Man ging hier 1 % über den geſtrigen 
Schlußcours hinaus auf 86 ½, ſchloß aber 85%, und dazu waren faſt nur Ab⸗ 
geber. Nehmer blieben mit 85%, zu welchem Courſe fir abgegeben wurde. 
Prämiengeſchäſte wurden einige, namentlich pr. medio Mai mit 90 oder 3, 
pr. ult. mit 89—3 gemacht. In den übrigen Crediteffekten war der Umſatz 17, Thlr. bezahl 
kaum erwähnenswerth; im Allgemeinen waren die Courſe feſt. Deſſauer wur: | |2 % Tülr. Br., 13 Ihlr. Olb., Mai⸗Juni 13%, Thlr. Br. 13 27 8 ezahlt, 

nd Gld / . 177 7 Sep⸗ 


nigen, welche ihr gerade heraus ſagen, daß etwas mehr von demſelben 
guten Rathe, den ſie ſo eben erhalten und beherzigt hat, ihre Krone 
in die drohendſte Gefahr verſetzen wird.“ So der „Advertiſer“, indeß 
— London iſt ruhig. — Die „Morning⸗Poſt“ bemerkt, daß eine Par⸗ 
lamentsauflöſung in ſechs Wochen die Parlamentsreform um ein volles 
Jahr verſchieben müßte, denn das neue Unterhaus könnte in dem Falle 
nicht vor Ende Juni oder Anfang Juli zuſammentreten, und dann von 
der Einbringung einer Reformbill zu ſprechen, wäre ungereimt. Die 
Konſervativen ſelbſt hätten aus begreiflichen Gründen gegen eine Auflöfung 
proteſtirt; alle 100,000 Burgflecken⸗Freiſaſſen feien entrüftet, und würden 


den man % i uh m a a 2 blieben el 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile, Darmſtädter behaupteten im Weſentlichen den : 7 — 194 ze 5 
geſtrigen Coursſtand, in der Regel hielten ie den letzten Cours feſt, wäh: | 19 2 , ar 5 A 7 au mit Faß 19% Thlr. bez., April⸗Ma 
rend Bieter 4 % darunter blieben. Für Norddeutſche blieb zu 79 Frage, 10% 3 . 2’ 4 Th 

eben ſo für Schleſ. Bank zu 80. Meininger waren mit 77 offerirt. 

In Notenbank⸗Actien ſind Umſätze kaum wahrzunehmen. Für Luxemburger 
wurde der letzte Cours (73%) auch heute vergebens geboten, Preuß. Bankan⸗ 6 
theile behaupteten ſich 7 höher (138). Thüringer waren 1 % billiger im 
Handel, Braunſchweiger wurden % % herabgeſetzt auf 104%. Ein Käufer 
für Hannoverſche bot 1 % weniger (93). f 

Die abwartende Haltung der Börſe trat auf dem Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markte 
noch augenfälliger hervor, als bei den übrigen Effekten. Es waren Kaufan⸗ 
träge = am e ra ng Fra 1 1 Fur ei und en ſo 

waren Verkaufsordres, die einen ren Coursſtand als den gegenwärtigen Roggen etwas höher gehalten, ſchließt matter, loco geringer 37%,— 
vorausſetzten. Die Parteien kamen daher äußerſt ſchwierig zuſammen, und auch 38% Thlr. nach Dual feige Waste 41 En pr. 77 iv. Kr au Selen 9 
ee ee e ee e d erlich feder waren chr 4, | 7700. pr. Srübjahr 364 —38 2 Thie bei, pr. Mal Juni 39 Thli bez., pr. 
elbſt um % %, ohne ſich zu vereinigen. Merklich feſter wa ) eichte] Juni⸗Juli 40 0 „ pr. Juli⸗ 40% 5 ; x 
Aktien. Nordbahn ging wieder %% höher auf 52%, mit 52% blieben Käu⸗ Furte 39%, Wi ben „pr. Juli⸗Auguſt 40% Thlr. Gld., pr. September: 
fer. Für Mecklenburger war 2 % mehr (50) leicht zu bedingen. Oppeln⸗Tar⸗ Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 
nowitzer waren mit 41 heute eher zu haben. Koſeler dagegen konnten nur 1% Nüböl behauptet, Joch 13 Thlr. Br., auf Lieferung pr. April 12 2 
weniger (46) bedingen, während Abgeber auf 46% hielten. Rhein⸗Nahebahn bez, pr. April: Mai 13 Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., pr. Sepibr⸗Olbr. 1 1 Thlt 
waren gleichfalls nachgebend, man bewilligte häufig nur % weniger (50%). bez. und Br. f 
Mafteichter zu 267 feſter. Wittenberger aber zu 40% nicht zu verkaufen. Leinöl loco inkl. Faß 11211“ Thlr. Br. 

In Defterr, Staatsbahn war das Geſchaft bochſt gend 0 die Bewer | Spiritus feſter, loco ohne Faß 18% % bez., auf Lieferng pr. Früh: 
ung jedoch bis nach Eintreffen der wiener Depeſche ſteigend. Man hatte an⸗ jahr 18 % Gld., pr. Mai⸗Juni 18%, 9, bei. und Gib pt. Jun Jul 18 7 
angs Einiges mit 142, und unmittelbar vor Eröffnung ſelbſt mit 142, ge: Gld., pr. Juli⸗Auguſt 17% % bez. und Gld. * r 
handelt; ſpäter wurde bis 143%, und in einzelnen Fällen bis 1434, bewilligt, f die Zufuhr aus: 10 bis 12 W. Weizen 
ſchließlich bot man mit 143 vergebens an. Die ſchweren Aktien blieben feſt, gewi⸗ 1 dien, x ’ 
chen find Rheiniſche Enkel um 4% auf 82%, Anhalter A, und B. um J % 
auf 108%, wogegen Anhalter C. 4 % beſſer mit 103% und Rheiniſche Stamm: 
Aktien % beſſer mit 85% bezahlt wurden. Stettiner wichen um % auf 
104. Koͤln⸗Mindener wurden abermals vergebens um & % (auf 1334) her⸗ 
abgeſetzt. Bexbacher und Mainzer blieben behauptet, berſchleſiſche ſtark offe⸗ 
rirt, bedangen nur % % weniger (125). er 

Die preußiſchen Anleihen waren feſt, Staatsſchuldſcheine ſehr knapp und 
4 % böber (8474). Pfandbriefe in guter Frage, nur 37 % Marker 4 bil 


—21 8 Gld. 
Itung und bober bezahlt. — Rüböl in fefter 
as Thlr. höher, ine in feſter Haltung, 


ting im Carlton⸗Club zur Sprache gekommen. Wenn die Miniſter 
nicht einfach abtreten wollten, ſo ſeien ſie verpflichtet, ohne weiteres 
eine neue Reformbill einzubringen anſtatt derjenigen, deren erſte Prin⸗ 
zipien vom Parlamente verdammt worden ſind. Die „Poſt“ verweilt 
noch länger bei dieſem bekannten Palmerſtonſchen Rezepte, von dem 
noch heute niemand weiß, ob es, im Ernſte oder Spotte gegeben wurde, 
und wahrſcheinlich meint die „Poſt“ es damit auch nicht aufrichtig. 
Derſelbe gute Rath taucht indeß in „Daily News“ und „Times“ zben⸗ 
falls auf. 


Stettin, 6. April. [Bericht von Großmann & Co. 
a at 25 Eee an BAT, ee 1275 2 64% Thlr., 
geringer „pr. Söpfo. bez., auf Lieferung 8: d. r. j 
58% Thlr. Gld., 85pfd. gelber 64 Thlr. Gld. IR , en 


Spanien 
Madrid, 3. April. Großfürſt Konſtantin wird dieſe Woche in 
Madrid erwartet; er wird den Palaſt des Herzogs von Oſuna be: 
wohnen. Man fagt, das Gefolge des Prinzen beſtehe aus dreißig Per: 
ſonen. — Marokko muß laut dem neuen Vertrage mit Spanien im 
Riff ein neutrales Lager unter Befehl eines Paſcha errichten, um die 


Riffbewohner im Zaum zu halten. Hafer, 4 W. 


Er 
für Weizen 52—58 Thlr., Ro 44—46 Thlr., Gerſte 
28 Sees beser ee 


4 Breslau, 7. April. Den am Dinstag Nachmittag von Ber: 
lin abgefahrenen Zwiſchen⸗Perſonenzug hat ein bedauernswerthes Un⸗ 
glück betroffen. An demſelben Tage war nämlich Viehmarkt in Guben 
und drei Pferdehändler kehrten Abends nach der Heimath zurück, auf 


Breslau, 7. April. e Feſt für ſämmtliche Ge⸗ 
treibearten guter Qualität, beſonders Roggen, Preiſe nicht höher, Zufuhren 
ſchwach, Angebot mäßig. — Del: und Kleeſaaten unverändert, — 
angenehmer, loco und April 84% G. 8 


einem mit 1 Pferde beſpannten Fuhrwerke, an welches zwei andere! liger (86), eben jo pommerſche Rentenbriefe (92%), Wenge 1 hoher (44%), Sgr. Sgr. 
Pferde angekoppelt waren. Nicht weit von dem Uebergange über die — EEE Weißer Weizen „ 100 95 90 80Winter⸗Raps . 116 114 112 110 
Eiſenbahn befindet ſich ein Wirthshaus, wo fie nochmals raſteten. In Induſtrie⸗Aktien⸗Oericht. Berlin, 6. April 1859, Gelber dito . . 88 84 78 73 Winter⸗Rübs 2 


Brenner dito .. 48 45 40 360 Sommer⸗Rübs . — * 
r Mnee alfa ARE 
Sten 0.48. 40,8 othe Kleeſaat 15%14Y13% 121 
Hafer ... 40 37 34 30|Weiße ol u A 220 8 40 
Erbſen .. . . 90 85 80 75/Thymothee . . 14% 14 13% 13 
F 


ſpäter Abendſtunde traten ſie dann in etwas heiterem Zuſtande die 
Weiterreiſe an und paſſirten die Bahn, über welche der Fahrweg 
in ſchräger Richtung hinwegführt. Anſtatt nun die Landſtraße 


= 2 tional⸗ 100 * 2 . * le e 100 . 5 * 1 5 x, z 
weiter zu verfolgen, benutzten die ohne alle Leitung gelaſſenen zen Lan. Sei ee d. Bo. 


460 Gl. incl. Div. Rücbverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — ind 


Pferde jedenfalls den Schienenweg und ſo wurden ſie von dem Kolniſche 22% Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 

Zwiſchen = Zuge, deſſen Führer wegen der Dunkelheit der Nacht — — Hagelverfiherungs-Uttien; Berliner 80 Br. — — Kölniihe b Die neueſten Marktoreiſe aus der Provinz. 

nichts erkennen konnte, ereilt. Der Train wurde natürlich ſogleich ges | , incl. Div. „Magdeburger 50 Vr. — 280 Seres — — incl, Dw. “ Löwenberg. Weizen 90 Sgr. gelber 90 Sgr., Roggen 61%, Ser, 
bremſt, doch gelang es nur mit Mühe, bei dem großen Abfalle der en: I ne Rn Be en el D 15 imp * Se 25 Wehen 163590 Sgr., gelber 34—70 Sgr., Roggen 
Bahn an jener Stelle, denselben zum Stehen zu bringen. Sehr leicht! Verſicherungs⸗Attien: Berlinische 430 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) 1 40—54 Sgr., Gerſte 32—40 Er, Hafer 30-36 Sgr. Var 


Verantwortlicher Redakteur 3 R. Bürkner in Breslau. 2 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


